
 

 

 

 

Richtlinien zum Ansuchen um Freistellung vom Unterricht 
 
 

Eine Freistellung vom Unterricht muss immer eine begründete Ausnahme  

sein. 

An Tagen, an denen Schularbeiten stattfinden, ist eine Freistellung  

grundsätzlich nicht möglich.  

 

Ansuchen um Freistellungen müssen rechtzeitig vor dem geplanten Termin 

(mindestens eine Woche) und bevor beispielsweise Buchungen getätigt werden 

eingereicht und bewilligt werden. 

 

Freistellungen vom Unterricht sind vom Gesetzgeber in § 45 SCHUG geregelt und 

können „aus wichtigen Gründen“ (§ 45, Abs. 4 SCHUG) genehmigt werden.  

Wichtige Gründe sind zum Beispiel: 

• Feiertage verschiedener Religionen  

• Gesundheitliche Gründe (z.B. Therapien oder Kuraufenthalte – bitte 

Bestätigung bringen!)  

• Beerdigungen, Hochzeiten, Familienfeiern enger Verwandter (Eltern, 

Großeltern, Geschwister)  

 

Keine ausreichende Begründung stellen dar:  

• Urlaubsreisen – diese sind grundsätzlich in die Zeit der Ferien und schulfreien 

Tage zu legen. 

• Stornogebühren oder ähnliches 

• Verfügbarkeit oder Preis von Flügen, etc. 

• Freizeitaktivitäten, Ausflüge, etc. 

 

Nach § 45 SCHUG gilt: „Auf Ansuchen des Schülers/der Schülerin kann für einzelne 

Stunden bis zu einem Tag die Klassenlehrkraft, darüber hinaus die Schulleitung die 

Erlaubnis zum Fernbleiben aus wichtigen Gründen erteilen.“  

Ansuchen an die Klassenlehrkraft oder an die Direktion, die den oben genannten 

Richtlinien entsprechen, müssen mit dem entsprechenden Formular (siehe 

Homepage der Schule) über die Klassenlehrkraft mindestens eine Woche vor dem 

angedachten Termin eingebracht werden. Vor Buchung ist eine Bewilligung 

abzuwarten. 

 

 

 


